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Am Hofe des Schah 's. 
Eine Skizze zum Europa⸗Beſuche des Schah's. 
Von Heinrich E. Weidner. 

(Nachdruck verboten.) 


Nur noch wenige Tage und der Schah beginnt 
feine Beſuche an den europäiſchen Höfen. Wenn 
man aus höfiſchen Titeln einen Schluß ziehen dürfte, 
ſo müſſe der perſiſche Schah einer der mächtigſten 
Monarchen der Welt ſein. Denn Maſſuffer⸗ed⸗Din, 
der Schahynſchah oder König der Könige, führt 
amtlich u. A. die Bezeichnungen als: Zuflucht 
der Welt, der Mittelpunkt der Welt, Schatten 
Gottes, Herr der glücklichen Konjunktur der Ge⸗ 
ſtirne. Man weiß, daß die politiſche Bedeutung 
des Beherſchers von Perſien dieſen amtlichen Ver⸗ 
ſicherungen nicht voll entſpricht, und daß die „Zu⸗ 
flucht der Welt“ ſelbſt ſo manch liebes Mal zu 
fremden Fürſten und Völkern und ganz beſonders 
zu fremden Börſen ſeine Zuflucht nehmen muß. 
Aber ſeinem Volke gegenüber iſt ſeine Machtvoll⸗ 
kommenheit — theoretiſch wenigſtens — allerdings 
unbeſchränkt. Er iſt der Staat; er erhöht oder 
erniedrigt, ſetzt ab oder ernennt und iſt Niemandem 
Rechenſchaft ſchuldig. Gegen ſeinen Willen giebt 
es keine Berufung. Alles, was ihm angehört, iſt 
mubarek, geſegnet. Dieſe Stellung des Schahs 
drückt ſich auch in dem Cermoniell aus, das den 
Verkehr mit ihm regelt. Niemand — die euro⸗ 
pätihen Geſandten ausgenommen — darf ſich in 
ſeiner Gegenwart ſetzen; nur die Mitglieder der 
bogen Geiſtlichteit werden bei Audienzen eingeladen, 
Plat zu nehmen, d. h. auf dem Teppich nieder⸗ 
zuhocken. Bei Tiſche leiſtet dem Schah Niemand 
Geſellſchaft, als ab und zu einige ſeiner nächſten 
Verwandten; auch ſie dürfen die in Perſien nach 
Aufhebung der Tafel allgemein übliche Reinigung 
des Mundes und der Hände nicht in ſeiner Gegen⸗ 
wart vollziehen, noch auch in Anweſenheit des 

Schahs den Kalian rauchen. 
Verſtoß gegen die Etikette. 

Den Aufenthaltsort des Schahs bildet im 
Winter der Palaſt in Teheran. Dies iſt ein 
wunderliches Bauwerk, in dem große Schönheiten 
und häßliche Geſchmackloſigkeiten ſich unvermittelt 
nebeneinander finden. Es beſteht aus einem Kon⸗ 
glomerate zahlreicher Baulichkeiten, die der Laune 
irgendeines Schahs ihre Entſtehung verdanken, 
untereinander nicht zuſammenhängen und auch im 
Style keine Uebereinſtimmung aufweiſen. In 
Perſien, wie zumeift im Orient, iſt ein Gebäude 
ſchnell errichtet und faſt ebenſo ſchnell wieder ver⸗ 
geſſen. Im Königspalaſte zu Teheran findet man 
dürftige Lehmziegelbauten neben Gebäuden mit pracht⸗ 
vollen Steinmeparbeiten, Der Pfauenſaal und der 
Marmorthronſaal ſind kühne Hallen auf impoſanten 
Säulen ; zum Ceremonienſaal führt eine geradezu 
großartige Steintreppe, während andere Theile des 
Palaſtes ſchauderhafte „Hühnerſteigen“ aufweiſen. 
Die Wände der erwähnten Prachtſäle ſind meiſt 
mit großen, weißen Marmorquadern belegt, in dle 
goldene Koranſprüche eingravirt ſind. Zwiſchen 


Auferſtehung. ö 
Von Graf Leo N. Tolſtoi. 


Deutſch von Wilhelm Thal. 
(Nachdruck verboten.) 
79. Fortſetzung. 
Fünftes Kapitel. 

Nechludoff war tieftraurig. Seine Traurigkeit 
tam vor Allem daher, daß die Entſcheidung des 
Senats die ungeheuerliche Strafe der Maslow be⸗ 
ſtätigt hatte. Deshalb dachte er auch traurigen 
Sinnes daran, daß dieſe Senatsentſcheidung die 
Verwirklichung ſeines Planes, ſein Schjckſal wit 
dem der Maslow zu verbinden, noch erſchweren 
würde. 

Als er zu ſeiner Tante kam, übergab ihm der 
Portier mit einer gewiſſen Verachtung einen Brief, 
den „ein Weib“, wie der Portier ſagte, für ihn 
gebracht. Dieſer Brief war von der Mutter der 

chuſtoff. Sie dankte dem „Wohlthäter“, dem 
„Retter“ ihrer Tochter in gerührten Ausdrücken 
und bat ihn, Petersburg nicht zu verlaſſen, ohne 
fie zu beſuchen. Es wäre im Intereſſe Wera 
Bogoduſchoffskas, fügte fie hinzu. 
f Nach allen in Petersburg erlittenen Ent⸗ 
täuſchungen fühlte ſich Nechludoff üußerſt muthlos; 
die Pläne, die er vor wenigen Tagen entworfen, 
erſchienen ihm ebenſo undurchführbar, als die 
Jugendträume, denen er ſich früher über⸗ 
laſſen. Als er in ſein Zimmer trat, zog er 
ein Papier aus ſeiner Brieftaſche und wollte ſich 
eine Lifte aufſtellen, was ihm noch vor jeiner Ab⸗ 
reiſe zu thun übrig bliebe, als ein Diener ihm 
ſagte, die Gräfin bäte ihn, in den Salon herunter⸗ 
zukommen und den Thee mit ihr zu nehmen. 

Nechludoff ſteckte ſeine Papiere wieder in die 


horner 


Das wäre ein arger 


— — ——— — 


Moſalk auſweiſen, dehnen ſich die Gartenanlagen, 
deren zum Theil prächtige alte Bäume, deren 
Kanäle und fayenceausgelegte Baſſins die alte 
Liebe der Perſer zur Natur und ihre Gartenkunſt 
bezeugen. Im Innern des Palaſtes findet man 
die herrlichſten und koſtbarſten alten perſiſchen 
Möbel und Teppiche, und dann wieder ordinäre 
europäiſche Dutzendwaare und Oelgemälde, an denen 
die ſchweren Goldrahmen weitaus das Beſte ſind. 
Dieſen Palaſt zu Teheran birgt auch die faſt ſagen⸗ 
hafte Schatzkammer des Schahs, in der That eine 
Kammer, in der ohne jeden Verſchluß die berühmten 
Koſtbarkeiten des Schahs herumliegen. Hier hängen 
die mit Diamanten, Perlen und Smaragden be⸗ 
ſetzten Röcke des Schahs, liegen ſeine Diamant⸗ 
agraffen, ſowie edelſteinbeſäten Säbelgurte und 
Reitgeſchirre. Goldene Schalen ſind mit ungefaßten 
Edelſteinen gefüllt, und in einer Schublade ruht 
der berühmte „Derja Nur,“ das Meer des Lichtes, 
ein ungeſchliffener Diamat, deſſen Werth auf 4 
Millionen Dukaten geſchätzt worden iſt. Ihm 
kommt ein gewaltiger Rubin an Koſtbarkeit am 
nächſten. Die Mehrzahl dieſer ſeltenen Schätze 
haben die Perſer ſeiner Zeit im Kriege gegen 
Delhi erobert. 

In der Schatzkammer zu Teheran befindet ſich 
auch des Abzeichen der königlichen Würde, die 
Krone. Dieſe Krone führt die Bezeichnung Kulah⸗ 
i⸗Kiantan d. h. Kopfbedeckung der Kianier, wird 
aber vom Schah nie getragen, da ſie zu ſchwer iſt; 
Bei feierlichen 


koſtbare Diamantagraffe mit einem Büſchel Glas⸗ 
federn befindet. Dieſer Schmuck iſt das alleinige 
Vorrecht des Schahs. 

In der Hofburg zu Teheran alſo hat der 
Schah ſeine Winterreſidenz. Tagsüber hält er ſich 
im Birun (den Männergemächern) auf, wo ihn die 
Regierungsgeſchäfte in Anſpruch nehmen; Abends 
zieht er ſich in das Enderun — den Weiberpalaſt 
— zurück. Den königlichen Harem umlagert 
natürlich das Dunkel des Geheimniſſes. Neben 
den vier legitimen Frauen des Schahs zählt er 
natürlich eine große Anzahl von Nebenfrauen, 
wozu dann noch ein ganzer Schwarm von 
Dienerinnen tritt. Macht der königliche Harem 
ſeine Ausfahrt, ſo muß jeder Perſer, der dem 
Zuge begegnet, ſich umkehren und den Kopf in 
abgewendeter Richtung gegen die Wand lehnen. 
Uebrigens macht ſolch' eine Haremsausfahrt, bei 
der die Damen in blauen, über den Kopf gezo⸗ 
genen Mänteln und mit dichten weißen Geſichts⸗ 
ſchleiern in den unmöglichſten, zum Theil ganz 
alten und nothdürftig geflickten Wagen ſitzen, 
plumpe, inſolente Eunuchen zu Pferde den Zug 
eröffnen und beſchließen und Haremswächter mit 
Ruthen nebenher laufen, einen recht grotesken 
Eindruck. Würdiger iſt der Anblick, wenn der 
Schah ſelbſt eine Ausfahrt macht. Dies Ereigniß 
wird der Stadt eine halbe Stunde vorher durch 


Brieftaſche und ging in den Salon hinunter. Auf 
dem Wege bemerkte er durch das Treppenfenſter 
den Landauer Mariettes, der vor dem Hauf: hielt; 
und plötzlich hatte er eine freudige Empfindung. 
Es erfaßte ihn der Wunſch, jung zu ſein und zu 


lächeln. 


Mariette, die diesmal einen hellen Hut und 
ein helles Kleid trug, ſaß auf einem Stuhl neben 
dem Seſſel der Gräfin, eine Taſſe Thee in der 
Hand und ſprach mit halblauter Stimme, während 
ihre lachenden Augen förmlich leuchteten. Als 
Nechludoff in den Salon trat, hatte ſie eben etwas 
ſo Komiſches — und zwar unpaſſend Komiſches 
— Nechludoff erkannte das an der Art ihres 
Lachens — gejagt, daß die treffliche Gräfin 
Katharina Iwanowna von einer tollen Freude 
ergriffen wurde, die ihren Körper von den 
den Füßen bis zum Kopfe ſchüttelte, indem ſie ihr 
entzückendes, energiſches und leichtfertiges Geſicht 
ein wenig zur Seite neigte. 

„Ich muß noch vor Lachen ſterben!“ rief die 
alte Gräfin. 

Ne hludoff begrüßte ſie und ſetzte ſich neben 
ſie, und ſogleich änderte Mariette, die den ernſt⸗ 
haften Ausdruck jeiner Züge bemerkt hatte und ihm 
gefallen wollte — was ſie ohne recht zu wiſſen 
warum, von dem erſten Augenblick an wollte, da 
ſie ihn wiedergeſehen — nicht nur ihren äußeren 
Ausdruck gänzlich, ſondern auch ihre innere Stim⸗ 
mung. Sie wurde ſofort ernſt, ſchwermüthig, mit 
ſich unzufrieden, bekam düſtere Ahnungen, und zwar 
alles ganz aufrichtig, ohne die geringſte Heuchelei 
und ohne die geringſte Anſtrengung. Unwillkürlich 
verſetzte ſie ſich, um Nechludoff zu gefallen, in eine 
ähnliche Stimmung, wie ſie ſie in dieſem Augen⸗ 
blicke bei Nechludoff vorausſetzte. 

Sie fragte ihn nach dem Erfolge ſeiner Be⸗ 


Sonntag, den 8. Juli 


den Gebäuden, deren Verbindungsmauern Fayence⸗ 


einen Kanonenſchuß bekannt gemacht. 50 Läufer 
rennen dem Wagen des Monarchen, der prächtig 
beſpannt zu ſein pflegt, voraus, und an die 100 
Mann der berittenen Leibgarde umſchwärmen ihn. 

Im Frühjahr pflegt der Schah ſeine Haupt⸗ 
ſtadt zu verlaſſen und einige Zeit herumzureiſen, 
wobei er bald auf dieſem, bald auf jenem jeiner 
Schlöſſer Reſidenz nimmt. Im Hochſommer 
pflegt's dann höher hinauf ins Gebirge zu gehen. 
Das Lager, das der Schah bei ſolchen Reiſen oder 
bei ſeinen Jogdzügen mit ſich führt, kann als eine 
eigene kleine Stadt bezeichnet werden. Das Zelt 
des Schahs ſelbſt, Sheraperde genannt, beſteht 
aus mehreren Zelten, die ein gemeinſames Dach 
haben, und verſchiedenen Zwecken, als Birun, 
Enderun, Audienzraum u. ſ. w., dienen. Die 
hochrothe Farbe, mit der das Sharaperde innen 
dekorirt iſt, iſt ein königliches Privileg, ähnlich, 
wie die gelbe Farbe in China dem Kaiſer vor⸗ 
behalten bleibt. 

Eine andere Aehnlichkeit zwiſchen dem Sohne 
des Himmels und dem Könige der Könige beſteht 
darin, daß Beide nicht den Nationen angehören, 
die ſie regieren. Der Beherrſcher der Chineſen iſt 
ein Mongole, und der König der Perſer iſt von 
türkiſcher Abkunft. Im Jahre 1779 gelang es 
dem Kandſcharenchef Agha Muhammed unter Be⸗ 
nutzung der nach dem Tode des Königs Kerun⸗ 
Chan ausgebrochenen Thronſtreitigkeiten ſich der 
Herrſchaft in Perſien zu bemächtigen. Dieſe 
Dynaſtie der Kandſcharen iſt es, die noch heut in 
Perſien regiert, und der Zuſammenhang zwiſchen 
den Familien des Eroberungsſtammes iſt noch 
keineswegs geſchwunden. Vielmehr werden die 
Kandſcharenfamilien amtlich als Angehörige des 
Hofes anerkannt und ihre 256 Chefs bekleiden 
militäriſche Aemter. Die Mehrzahl der Hof⸗ 
beamten, die ſich in der unmittelbaren Nähe des 
Sultans befinden, ſind Kandſcharen, und ein völlig 
legitimer Prinz iſt nur der, deſſen Mutter dem 
Kandſcharenſtamme angehört. Dieſe Verbindung 
trifft z. B. bei dem älteſten Bruder Muſſaffer⸗ed⸗ 
Din's, dem Sultan Maſſud Mirſa, nicht zu. 

Der Hofſtaat des Schahs reichte aus, um eine 
kleine Stadt zu bevölkern. Die Vornehmſten 
unter den Hofbeamten ſind die, die dem Chelwet⸗ 
i⸗Humajun oder der königlichen Zurückgezogenheit 
dienen, d. h. in der unmittelbaren Nähe des 
Schahs bedienſtet ſind. Welcher von ihnen den 
größten Einfluß hat, das hängt natürlich weniger 
vom Amte, als von der Perſönlichkeit ab; wie 
jeder orientaliſche Hof, jo iſt auch der des Schahs 
eine Stätte unausgeſetzter Intriguen. Zu den 
Hofbeamten gehören auch die Neſſaktſchi oder 
Ordner, die die Rolle der Scharfrichter ſpielen; 
ihr Chef, der Neſſaktſchi⸗Baſchi hat auf der Jagd 
und auf Reiſen für die Ruhe und Sicherheit im 
königlichen Lager zu ſorgen. Der Harem wird 
von zehn Aghas verwaltet, an deren Spitze der 
Ober⸗Eunuch mit dem Range eines Oberſten ſteht. 

Von dem gegenwärtigen Schah, Muſſaffer⸗ed⸗ 
Din, weiß man gegenwärtig in Europa erſt 
wenig. Er iſt eine mittelgroße, elegante Er⸗ 


mühungen. Er jagte ihr, wie ſeine Abſichten beim 
Senat geſcheitert waren. 

Er erzählte Mariette ferner von der Tſchuſtoff, 
die durch ſeine Vermittelung die Feſtung endlich 
verlaſſen hatte. Nachdem er ihr für ihre Verwen⸗ 
dung gedankt, wollte er ihr ſagen, wie entſetzlich 
der Gedanke ſei, daß dieſes junge Mädchen und 
ihre ganze Familie ſo lange gelitten, nur weil 
Niemand für ſie die Stimme erhoben, Mariette ließ 
ihn nicht fortfahren, ſondern drückte ſelbſt in ähn⸗ 
lichen Ausdrücken wie er ihre tiefe Entrüſtung aus. 

Die Gräfin Katharina Iwanowna ſah ſofort, 
daß Mariette mit ihrem Neffen kokettierte, was ihr 
übrigens großen Spaß machte. 

„Weißt Du was?“ ſagte ſie zu Nechludoff. 
„Komm' morgen Abend mit uns zu Aline. Kieſe⸗ 
wetter wird dort ſein. Und Du, komm nur auch,“ 
fügte ſie, zu Mariette gewendet, hinzu. 

Die Unterhaltung wurde durch den Eintritt 
des Kammerdieners unterbrochen, der der Gräfin 
den Beſuch des Sekretärs einer wohlthätigen Stif⸗ 
tung meldete, deren Präſidentin ſie war. 

„O, das iſt der langweiligſte Menſch von der 
Welt, ich werde ihn einen Augenblick im kleinen 
Salon empfangen und komme dann gleich wieder 
zu Euch. Du, Mariette, gieß inzwiſchen Thee ein.“ 

Darauf verließ die Gräfin mit ihrem männlichen 
Schritte den Salon. Mariette zog einen ihrer 
Handſchuhe aus und zeigte eine ziemlich ſchmale, 
aber vollſtändig mit Ringen überladene Hand. 

„Darf ich Ihnen einſchenken?“ fragte ſie 
Nechludoff und legte ihre Hand auf die Theekanne. 

Dabei hatte ihr Geſicht einen noch ernſteren 
und traurigeren Ausdruck angenommen. 

„Ich will Ihnen ein Geſtändniß machen,“ 
ſagte ſie. „Nichts iſt mir peinlicher, als der Ge⸗ 
danke, daß Perſonen, an deren Achtung mir gelegen 


(Zweites Blatt.) 
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ſcheinung mit auffallend feinen und ſchönen 
Geſichtszügen. Als Wahliäd (Kronprinz) reſidirte 
er in Täbris, der Hauptſtadt von Adherbeidſchan, 
welche Provinz er als Statthalter verwaltete. 
Daß der verſtorbene Schah Naſr⸗ed⸗Din mit 
ſeinem älteſten Sohne nicht gerade auf gutem Fuße 
ſtand und nicht viel von ihm wiſſen wollte, hat 
bei den Verhältniſſen eines orientaliſchen Hofes 
nicht viel zu beſagen und läßt auf den Charakter 
Muſſaffer⸗ed⸗Dins keine Schlüſſe zu. Jedenfalls 
beweiſt der Umſtand, daß er, dem Beiſpiele ſeines 
Vaters folgend, die Länder und Höfe von Europa 
beſucht, daß er kein Feind der europäiſchen Kultur 
und Bildung iſt. Allerdings ſtellt die völlige 
Verwilderung und Verarmung des einſt jo 
blühenden perſiſchen Landes einem Herrſcher Auf⸗ 
gaben, denen nur ein ſeltenes Genie gewachſen 
ſein dürfte. 


Vermiſchtes. 

Die Bet breitet ſich immer mehr nach den 
nördlichen Gebieten Kleinaſiens aus, augenſcheinlich 
im Anſchluß an die Heimkehr der Pilger von 
Mekka. Die verſchiedenen Häfen des Rothen 
Meeres ſind bekanntlich wichtige Tauſchhandels⸗ 
plätze für alle möglichen Waaren, in erſter Reihe 
aber für Teppiche und Kleider, die aus Perſien, 
Indien und anderen Peſtheerden ſtammen und in 
Dieddah gelagert werden. Von da nehmen fie 
ſpäter durch alle möglichen Kanäle ihren Weg 
weiter nach dem Norden. Hervorgehoben muß 
aber auch, wie die „Frkf. Ztg.“ ſchreibt, werden, 
daß die Quarantäne⸗Beamten in Kamerun, denen 
die ſtrengſte Beobachtung der ſanitären Vor⸗ 
ſchriften anvertraut iſt, ſelbſt einen äußerſt ſchwung⸗ 
vollen Handel mit Teppichen treiben und ſich 
täglich über die ſtrengen Verordnungen, die ſie 
auszuführen hätten, aus Gewinnſucht hinwegſetzen. 
Hier Wandel zu ſchaffen, wäre durchaus noth⸗ 
wendig. Daß die Peſt aus dieſen Heerden nach 
dem nördliche Kleinaſien eingeſchleppt wurde, geht 
aus den verſchledenden Begleitumſtänden hervor. 
In Smyrna, wo bis jetzt 15 Fälle auftraten, 
ſtellte man zuerſt eine bedeutende Sterblichkeit der 
Ratten in den Zollhäuſern feſt. Die erſten Peſt⸗ 
fälle betrafen vorzugsweiſe Leute, welche bei dem 
internationalen Hafenhandel mitwirken. 

Ein Geheimniß des Lotterie⸗ 
weſens. Zufall oder Nothwendigkeit? Wer 
die Gewinnliſten der einzelnen Lotterien aufmerk⸗ 
ſam beobachtet, wird die Erfahrung machen, daß 
die höchſten Gewinne faſt immer auf die höchſt⸗ 
ſtelligen Loosnummern fallen. Auch bei der jetzt 
beendeten, aus 500 000 Looſen beſtehenden vierten 
Wohlfahrts⸗Lotterie zeigt ſich das wieder über⸗ 
raſchend. Von den zehn Hauptgewinnen fielen 
neun auf die ſechsſtelligen Loosnummern 177 375, 
202 926, 422 165, 342 757, 295 870, 171054, 
213 469, 456 506, 461430. Ein einzig 
Hauptgewinn fiel auf die immerhin auch no 
fünfſtellige Loosnummer 30 634. Auf die niederen 
Loosnummern iſt, wie jahrelange Beobachtung 
D 
iſt, mich mit der Stellung verwechſeln, in der zu 
leben ich gezwungen bin.“ 

Es hätte wenig gefehlt, jo hätte fie bei dieſen 
Worten zu weinen angefangen, und obwohl ihre 
Worte, wenn man ſie genau betrachtete, nur eine 
oberflächliche Bedeutung hatten, ſo erſchienen ſie 
Nechludoff doch tief aufrichtig und gütig, eine ſo 
große Macht hatte über ihn der Blick, der die 
Worte der hübſchen, friſchen und eleganten Frau 
begleitete. 

Ohne ihr zu antworten, ſah Nechludoff ſie an 
und konnte feine Augen nicht von ihrem Geſichte 
abwenden. 

„Sie glauben vielleicht, ich verſtehe Sie nicht, 
und wüßte nicht, was in Ihnen vorgeht. Ja, 
natürlich weiß ich, was Ihnen paſſiert iſt, Jeder 
weiß es hier. Doch Niemand verſteht Sie; nur 
ich verſtehe, billige und bewundere Sie.“ 

„Es iſt wirklich kein Grund, mich zu be⸗ 
wundern; noch habe ich nichts gethan.“ 

„Gleichviel, ich verſtehe Ihre Gefühle, und die 
dieſer Perſon.. .. Es tft gut, es iſt gut, ich 
werde nicht mehr davon ſprechen ..“ unter 
brach ſie ſich, denn ſie glaubte in Nechludoffs 
Zügen eine leiſe Unzufriedenheit zu bemerken. 
„Und ich begreife auch,“ fuhr ſie fort, indem ſie 
ſich nur mit dem Gedanken beſchäftigte, ſich das 
Herz des jungen Mannes zu erobern, „daß Sie, 
als Sie den ganzen Greuel und alle Leiden des 
Gefängnißlebens erkannt, das Verlangen empfunden 
haben, dieſen Unglücklichen zu Hilfe zu kommen, 
dieſen Opfern der Selbſtſucht und des Egoismus 
der Menſchen. ... Ich begreife, daß Sie den 


Plan gefaßt, Ihr Leben für dieſe Unglücklichen 


hinzugeben. Auch ich hätte gern das meinige ge⸗ 
opfert, doch jedem iſt ſein Schickſal beſtimmt.“ 
(Jortſetzung folgt.) 


Nen. 


gelehrt hat, wohl jelten oder nie ein hoher Gewinn 
gefallen. Ein urſächlicher Zuſammenhang zwiſchen 
dem Entfallen der höchſten Gewinne auf die höchſt⸗ 
ſtelligen Loosnummern iſt wohl kaum zu be⸗ 
zweifeln. Die Loosnummern werder von Eins 
angefangen, in das eine Glücksrad eingezählt; die 
Gewinn⸗Nummern, die bei den kleinen, billigen 
Lotterien ſelten über vier Procent betragen, in 
ein zweites Glücksrad. Mögen dieſe Glücksräder 
nun vor Beginn der Ziehung noch ſo oft um⸗ 
gedreht werden, um die Nummern gehörig durch⸗ 
einander zu wirbeln, die zuletzt eingezählten, alſo 
zu oberſt liegenden höchſtſtelligen Loosnummern 
ſcheinen ſich doch oben zu behaupten und haben 
daher die größten Chancen, gezogen zu werden. 
Daß bei einer Lotterie von einer halben Million 
Looſen, wie bei der eben beendeten Wohlfahrts⸗ 
lotterie, die zuerſt eingezählten niederen Loos⸗ 
nummern trotz aller Umdrehungen des Glücksrades 
aus dem erdrückenden Uebergewichte der zuletzt 
eingezühlten höchſtſtelligen Loosnummern wieder 
emporarbeiten und auch einen Gewinn erhaſchen 
können, erſcheint faſt ausgeſchloſſen, — und ſo 
ſcheint auch bei Lotterien der Vortheil den „oberen 
Zehntauſend“ zu verbleiben. 

Das Stutzen der Schweife hat 
bei Pferden auf den Nutzen aus dem Pſerde keinen 
Einfluß und iſt Modeſache, eher könnte man be⸗ 
haupten, daß das Stutzen der Schweife in gewiſſen 
Beziehungen ſchädlich iſt, und zwar, wenn dem 
Stutzen das Verkürzen der Rübe durch Abhacken 
von Schwanzwirbelknochen vorangegangen iſt. Ohne 
Zweifel giebt das Stutzen der Schweife nach 
engliſchem Muſter, je nach Geſchmack, dem Pferde 
ein geſchickteres, vornehmeres Ausſehen, ja auch — 
ſo grauſam es iſt — trägt dei manchen Pferden 
mit beſonders langer Rübe das Verkürzen der⸗ 
ſelben dazu bei, daß der Schweif mehr getragen 

wird, und ſomit das Pferd hübſcher erſcheint. 
Wenn man es aber darin ſo übertreibt, daß man, 
ohne Unterſchied alle Schweife kupierend, anſtatt 
Schweife kurze Stumpfe mit ſpärlichem Hahr⸗ 
behange beläßt, jo iſt das eine Verirruilg vom 
Natürlichen und ebenſo grauſam wie ſchädlich. Der 
Schaden iſt zwar ein nicht ſo bedeutender, daß 
ein ſolches Pferd etwa unbrauchbar dadurch würde 
— wie wohl alte Praktiker behaupten, daß Pferde, 
denen die Rübe verkürzt ſei, im Gange hinten etwas 
Steiferes bekämen und an Schneid verlören — 
aber es iſt vom praktiſchen Standpunkte aus doch 
wohl klüger gehandelt, wenn man den Pferden 
ſoviel Schweif läßt, daß ſie ſich des Ungeziefers 


im Sommer erwehren können; denn im anderen 
Falle wehren ſie ſich mit Beinen und können 
Schaden anrichten, indem ſie den Fuß des Reiters 
oder Wagen⸗ und Gejchirrtheile treffen. Der Ent⸗ 
ſchuldigungsgrund, daß man einen Schweiftheil 
abhackt, um die Kruppe dadurch kräftiger zu machen, 
ſcheint nicht maßgebend; denn wenn einem Körper⸗ 
theil ein Gliedchen fehlt, ſo fehlt auch die volle 
Kraft und Gewandtheit an der Stelle. Daß ein 
Pferd mit ſehr kuplertem Schweif voller in der 
Kruppe erſcheint, als eins mi“ lange m, iſt zweifel⸗ 
los — aber der Praktiker ſollte doch die Wirklich⸗ 
keit dem Scheine vorziehen. Ein Pferd mit 
Schweifſtumpf anſtatt Schweif zu kaufen, hat doch 
den Nachtheil, daß — will man z. B. Paßpferde 
haben — man nie mit Sicherheit vorausſehen kann, 
wie der Schweif ausſehen wird, wenn langſam die 
Haare gewachſen ſind. 

Das Fahrrad im Südafrikaniſchen 
Kriege. Von einem Deutſchen, der ſich früher 
auf dem Fahrrad gar manche Auszeichnung geholt 
und der jetzt beim Kundſchaftercorps der Buren 
ſteht, erhält die „Deutſche Wochenztg. in den 
Niederl.“ folgende intereſſante Mittheilungen: „Ich 
habe in meinem Leben ſchon manchen guten Klepper 
grritten, aber noch häufiger den Sattel eines Stahl⸗ 
roſſes beſtiegen, deshalb muß ich jetzt eingeſtehen, 
daß ich nach meinen Erfahrungen Letzterem den 
Vorzug gebe. Wenn wir ausfahren, den treuen 
Karabiner im Bügel, um Depeſchen wegzubringen, 
da der Feldtelegraph wegen unſerer ſchnellen Be⸗ 
wegungen nur ſelten in Betrieb iſt, oder um die 
engliſchen Vorpoſten zu ärgern, und um vorſichtig 
zu kundſchaften, dann ſchauen wir ſchmunzelnd nach 
den zaundürreu, durchgerittenen Mähren, die beinahe 
zu elend ſind, um zu freſſen, und freuen uns 
unſerer Roſinanten, die für ein bischen Oel mehr 
leiſten, wie jene für einen Scheffel Hafer. Nachts 
erſt, dann haben wir Freude an unſerem Rad. 
Mit uns zehnen, zwölfen oder mehr oder weniger, 
ſoviel eben Luſt haben, fahren wir lautlos auf 
ein hundert Schritte an die Tommys heran. 
Wären wir beritten, dann hörten ſie natürlich den 
Hufſchlag der Pferde, ſo aber radeln wir lautlos 
heran, vertheilen uns in Gruppen und geben ein 
paar Salven ab. Dann in den Sattel und, heidi! 
auf einen andern Platz und wieder ein paar Salven. 
Natürlich wird das ganze engliſche Lager rebelliſch, 
vorſichtig Schritt für Schritt rücken ihre Infanterie⸗ 
und Kavalleriepatrouillen ins Vorgelände, um die 
Buren⸗ klompen“ oder gar Kommandos zu ſuchen, 
aber wir ſind längſt auf dem Heimweg und freuen 


uns, den doch ſo müden, abgerackerten Tommys 
auch noch die Nachtruhe verſalzen zu haben. Oft 
bin ich auf dem Rad durch die feindliche Vorpoſten⸗ 
kette geſchlüpft, um Depeſchen zu beſorgen. Manch⸗ 
mal haben ſie mich geſehen und manchmal nicht, ge⸗ 
kriegt aber haben ſie mich nie, obgleich mir berittene 
Patrouillen nachritten. Nun ja, die Lancersgäule 
ſind womöglich noch miſerabler als die unſerer 
Leute; nur die Offiziere ſind gut beritten, und vor 
dieſen müſſen wir uns hölliſch in Acht nehmen, 
wenn ihrer mehr beiſammen find; einen allein 
nimmt natürlich jeder von uns leicht für Rechnung 
ſeines Karabiners. Nachgeſchoſſen haben ſie mir 
wohl auch und dann fühlte ich erſt, wie angenehm 
es iſt, daß ein Rad nicht ſo groß iſt wie ein Pferd 
oder Kameel, denn die Kugeln pfiffen eklich nahe 
über meinen gekrümmten Buckel. 
Aergernißerregende Auf ⸗ 
tritte bei der Gutenbergfeier in Mainz haben 
eine große Anzahl Studenten der Techniſchen 
Hochſchule in Darmſtadt herbeigeführt. Gegen die 
Schuldigen iſt jetzt eine Disciplinarunterſuchung 
eingeleitet worden. Staatsminiſter Rothe hat zur 
Protokollaufnahme einen Regierungsrath nach 
Mainz geſandt, der dort nähere Nachforſchungen 
ins Werk ſetzte, und ſelbſt der Großherzog ſoll 


über das Betragen der Darmſtädter techniſchen 
Hochſchüler — um dieſe handelt es ſich haupt⸗ 
ſächlich — aufs Aeußerſte entrüſtet ſein. Die 


Geſchichte hat ihren Anfang ſchon bei dem Feſt⸗ 
mahl in der Stadthalle genommen, als angeblich 
Kellner bei dem Oberbürgermeiſter erſchienen, 
welche von den Studenten geſchickt waren, ob ſie 
ſich auf Koſten der Satdt Sekt beſtellen dürften. 
Am Abend fand dann ein Kommers in der Stadt⸗ 
halle ſtatt, der ſo ſtark beſucht war, daß die für 
die Studenten zuerſt vorbehaltenen Tiſche nicht 
mehr frei gehalten werden konnten, zumal die 
Studenten erſt über eine Stunde nach Beginn des 
Kommerſes zu erſcheinen beliebten. Darüber ſehr 
aufgebracht, zogen die Herren in corpore — alſo 
ſpät in der Nacht — zu der Wohnung des Ober⸗ 
bürgermeiſters, dem ſie drohten, auf der Stelle 
abreiſen zu wollen. In jeiner Liebenswürdigkeit 
ſuchte ſie der Oberbürgermeiſter zu beſänftigen und 
lud ſie zu einem Glas Bier auf der Brauerei 
Meit ein. Dort wurden unter großem Hallo acht 
Hektoliter Bier ausgetrunken, und dadurch entſtand 
ein mordsmäßiger Radau und anderer Unfug. 
Aus Berlin wird uns geſchrieben: Mit 
dem Verluſt eines Ohres endete ein Aus⸗ 
flug per Rad, den ein Kaufmann unternommen 


203. Königl. Preuß. Klaſſeulotterie. 
1. Klaſſe. Ziehung am 6. Juli 1900. (Vorm.) 
Nur die Gewinne über 60 Mk. ſind in Parentheſen beigefügt. 
(Ohne Gewähr. A. St.⸗A. f. Z.) 


107 443 558 668 741 1244 55 83 327 80 451 511 22 
731 808 958 2147 95 202 62 570 681 712 66 804 
908 3033 55 384 417 (100) 39 546 4024 95 123 (150) 
63 290 436 628 950 5125 30 224 456 81 701 21 38 
828 84 97 932 6080 332 56 97 446 585 738 7036 
227 332 37 477 95 587 691 762 853 74 904 8023 135 

97 (150) 275 654 885 913 9069 102 20 95 96 (100) 
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203. Königl. Preuß. Klaſſenlotterie. 


1. Klaſſe. Ziehung am 6. Juli 1900. (Nach m.) 
Nur die Gewinne über 60 Mk. ſind in Parentheſen 
Ohne A. St. 5 


8 . 98 8 
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70200 69 381 409 897 904 49 64 (150) 71039 46 
145 62 90 375 552 71175 72129 94 308 427 628 748 
72 81 86 864 73022 51 120 46 403 512 94 619 92 743 
74311 50 548 90 611 865 75294 610 702 5 26 71 898 
76026 30 114 32 217 398 739 52 77075 132 74 385 
415 825 78006 35 (100) 80 163 285 305 (150) 24 39 
90 653 745 839 915 79321 34 537 71 668 706 98 847 
938 45 
80002 456 678 750 78 842 81099 231 46 313 389 5 
410 23 817 67 76 936 (150) 82040 55 97 156 70 99 
235 308 27 459 75 500 664 810 66 1 435 
509 798 855 962 63 84058 118 221 321 44 57 420 91 
608 775 85103 239 490 564 81 636 745 86202 331 39 
460 595 722 25 66 801 21 87071 328 433 538 720 
88010 138 126 379 482 540 92 788 89098 241 92 662 
799 (100) 
90344 633 701 (100) 914 91046 140 (100) 756 816 
980 92127 82 89 91 202 353 97 gone 450 552 620 
150) 705 870 94 940 93029 196 204 347 714 974 
ard 73 216 27 68 96 782 85 958 95292 303 75 86 
508 47 694 825 917 96089 334 470 501 23 641 73 755 
809 13 926 97108 11 66 200 61 92 307 547 69 711 48 
883 910 44 98010 242 69 97 532 659 861 73 99178 
307 507 644 63 75 712 21 27 47 84 94 808 60 (1000 
100146 54 272 362 498 520 53 68 803 54 101037 
579 892 960 102063 176 305 417 75 633 49 58 875 87 
954 89 103078 323 71 431 45 104193 224 71 85 327 
690 733 820 96 105020 77 106 56 245 322 51 402 57 
59 583 616 707 69 844 51 64 986 38 106159 303 64 
737 838 926 52 (100) 107307 407 108031 166 804 39 
8 9, 255 76 845 (100) 109099 301 76 409 24 51 
58 758 82 
110172 570 632 45 743 111386 462 529 59 91 666 
790 819 929 85 112:09 212 335 80 485 551 98 918 
(300) 83 (100) 113046 59 67 322 24 65 445 531 88 
629 950 114053 127 34 47 270 353 491 557 91 (100) 
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hatte. In der Köpenikerſtraße verſuchte derſelbe 
die Straßenbahngeleiſe am geſtrigen Morgen gegen 
10 Uhr zu kreuzen und gerieth dabei, als er hinter 
einem Möbelwagen herumfuhr, gegen einen Straßen⸗ 
bahnwagen der Linie Treptow⸗Behrenſtraße. Er 
ſtürzte und fiel ſo unglücklich, daß das rechte 
Hinterrad des Straßenbahnwagens ſeinen Kopf 
ſtreifte. Hierbei wurde dem Verunglückten die linke 
Ohrmuſchel abgeſchnitten und derſelhe mußte nach 
der nächſten Unfallſtation gebracht werden. 

Zur Kohlennoth. Am 1. Juli haben 
zahlreiche kleine Kohlenhändler ihr Geſchäft aufge⸗ 
geben, da es ihnen nicht möglich iſt, Kohlen, Coaks 
u. ſ. w. in genügender Menge zu erhalten, um 
die Nachfrage ſtets zu befriedigen. 


Für die Redaktion verantwortlich: Curt Plato in Thorn. 


Handelsnachrichten. 


Amtliche Notirungen der Danziger Börfe. 
Freitag, den 6. Juli 1900. 


Für Getreide, Hülſenfrüchte und Oelſaaten werden außer 
dem notirten Preiſe 2 M. per Tonne ſogenannte Factorei 
Proviſion uſancemäßig vom Käufer an den Verkäufer vergütet 
Weizen per Tonne von 1000 Kilogr. 

inländiſch hochbunt und weiß 753—761 Wr. 155 bis 

157 M. bez. 

inländiſch roth 783788 Gr. 155—157 M. bez. 

Roggen per Tonne von 1000 Kilogramm per 714 r 
Normalgewicht 

tranſito feinkörnig 711—724 Gr. 96—98½ M. bez. 
Gerſte per Tonne von 1000 Kilogr. 

tronſito kleine ohne Gewicht 104 M. bez. 

Hafer per Tonne von 1000 Kilogr. 

tranfito 82—94 M. bez. 

Kleie per 50 Klg. Weizen⸗ 3,85 —4,17½ M. dez. 

Roggen⸗ 4,70 4,77½ M. bez. 


Der Vorſtand der Producten ⸗Börſe. 


Amtl. Bericht der Bromberger Handelskammer. 
Bromberg, 6. Juli 1900. 
Weizen 140—152 Mark, abfallende Qualität unter Notiz 
R „geſunde Qualität — feuchte 
* fallende Ehalittt Unter Kot. ee = 
Gerite 120-129 Mt. — Braugerſte nom. b. 135 ME, 


feinfte, über Notiz. 
Hafer 130-135 Mk. 


uttererbſen nominell ohne Preis. Kocher b 
8 140—150 Mk. Keren 


115104 321 407 20 649 72 726 47 921 1161541 (100) 


487 527 652 787 871 (100) 95 918 50 117048 78 290 
403 594 623 707 851 118085 129 31 201 (100) 4 (150) 


‚848 (100) 09,768 119121 81 99 353 71 98 630 73 702 
1 a0 99 461 547 816 90 944 90 121009 99 
| 363 512 678.94 207 9 35 


193 213 97 
40 87 300 51 426 57 517 014 700 858 12383178 
576 98 657 67 907 66 (200) 
609 30 35 125072 366 421 65 557 70 628 77 813 
126221 466 717 881 (100 939 (100) 127148 309 84 
437 603 85 836 67 907 128005 381 570 628 46 760 
129112 59 222 33 45 323 776 90 812 59 90 4 
130023 40 287 588 661 701 838 973 131122 (100) 
809 309 599 


919 134162 440 44 983 
136090 (150) 390 703 54 873 (100) 
79 (150) 


240 419 612 84 


785 865 220 
140023 107 (100) 73 88 89 326 42 405 22 500 88 7 
99 907 63 (200) 141288 82 319 49 447 519 25 27 31 
765 814 (100). 37 142094 258 455 81 641 860 992 
143003 229 718 69 (150) 867 989 144466 746 979 
145181 211 59 330 86 434 589 712 50 886 923 30 45 
146049 122 373 416 70 799 819 147040 162 241 314 
68 429 547 710 40 87 981 148216 29 307 30 74 423 
885 310 85 93 149084 179 207 378 546 795 (100) 

150039 124 304 17 444 704 70 (200) 181038 118 
301 29 66 431 745 152004 312 796 153045 94 294 
410 526 68 613 38 54 847 (200) 154051 240 475 934 
57 188236 72 348 97 964 71 % 156028 129 402 8 
639 762 842 67 905 26.91 157266 69 426 (100) 27 55 
61 623 158109 28 37 204 (100) 79 497 598 692 723 
814 88 169037 87 178 215 42 383 513 55 646 73 718 

160112 206 361 594 699 760 975 82 (100) 161052 
68 88 246 86 387 410 645 85 739 847 162037 106 247 

806 79 911 15 78 163082 254 


88 . 

170474 728 53 860 922 171154 392 446 (100) 48 
523 53 742 96 888 976 172171 282 374 447 64 536 
62 (100) 662 749 61 71 82 857 67 80 173037 235 337 
530 818 65 174058 83 182 232 301 4 590 (100) 634 
739 175021 (200) 32 85 280 310 77 82 (100) 559 631 
945 176193 99 (200) 236. 380 425 612 623 97 910 23 
177018 31 121 340 473 80 500 9 851 955 178327 529 
630 58 700 11 51, gg 50 (500) 900 (100) 928 179090 
253 607 8 

180146 390 (100) 759 61 844 58 980 181262 96 474 
86 97 (100) 594 843 46 (150) 182149 73 264 374 407 
52 704 87 822 183000 107 78 81 85 94 223 00 479 
711 805 51 70 (150) 939 46 184177 583 659 79 
185174 230 417 (100) 68 686 88 90 826 928 186034 
76 93 149 94 406 84 980 88 187133 41 250 439 42 
755 92 823 188017 64 154 242 52 86 359 582 695 


718 822 189290 381 627 34 93 741 65 


190211 414 32 60 79 654 750 846 65 77 951 191043 
94 396 408 25 36 50 51 92 659 95 908 192051 78 232 
(200) 81 340 68 88 901 193043 79 146 (150) 425 562 
627 96 816 92 194020 130 343 474 506 641 46 821 41 
934 195070 206 9 333 459 656 61 731 811 987 196919 
67 202 347 99 583 652 843 197396 407 505 40 705 14 
955 80 198003 80 210 516 652 942 77 199164 314 33 


249 98 528 638 (100) 869 928 42 
2 526 (1 27 34 648 
2220 80 0 20 2 82 617 


366 89 442 617 
178 239 404 46 515 
1 73 377 441 531 648 


732 211064 100 294 (100 
814 24 28 70 901 aa 7 
13082 94 114 376 409 73 (150) 
Be a 221 317 99 404 45 64 607 64 


& 
8 
3 


950 
2170 68 
1 584 626 49 770 838 85 908 75 219852 57 031 37 
220052 (150) 245 322 82 686 723 873 954 221062 
) 572 758 222098 457 613 860 92 947 
79 818 97 959 
225089 266 400 


Gewinnrade verblieben: 1 Gew. 3 1000 
5 A 0 Mk., 3 à 300 Mt. 2 gi 
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"erfolgen soll, iſt der Ortspolizeibehörde 


li a 

Photogr. Itelier 

Handlung photogr. Bedarfs⸗ 
Artikel 

5 für Fachphotogr. und Amateure zu Fa⸗ 

< britpreiſen. Bilderpreiſe billigſt, ſchnellſte 

Bedienung, jaub. Ausführung. 


die Duntellammer ſteht den geehrten 
Kunden zur Verfügung. 


St. von Kobielski 


Thorn Mauerstrasse 22. 


Vergrößerungen nach jedem Bilde, zuſammen 
geſetzt, ſowie ganze Gruppen billigſt. 


Neu! Empfehle hiermit Neu! 
Pikante 


Künſtlet⸗poſtkarten 


Did. 1 Mk. in Briefmarken einſenden. 
Für Wiederverkäufer ſehr billig. 


= H. Oppel, Danzig, 


Konkurs⸗ Ausverkauf. 


Der Ausverkauf des E. Tomicki- 
ſchen Konkurswaarenlagers, be⸗ 
ſtehend aus 

laudwirthſchaftlichen Maſchinen, 
Vorräthe und Handwerkszeug, 
wird wegen Einſtellung des Betriebes von f 
jetzt ab nur wöchentlich 2 mal, jeden? 
Dienſtag und Freitag, von 10 bis] 
12 Uhr ſt ttfinden. 9 

Verkaufsplatz Thorn, Grandenzer: 
ſtraße 23. 

Thorn, im Juli 1900. 

Max Pünchera, Verwalter. 


Bolizeilihe Bekanntmachung. 


. 


. Captjittet |rnorn, Sonimerstrasse 


empfiehlt i 
seine grossen Vorräthe in allen Holzarten und neuesten 
Mustern in geschmackvoller Ausführung zu den an- 
erkannt billigsten Preisen. 


Komplette Zimmereinrichtungen 
in der Neuzeit entsprechenden Fagons stehen stets fertig } 


neh bun oyoyddoyg, 


bindung mit den § 6, 12 und 15 des Geſezes 8 
über die Polizeiverwaltung vom 11. Mär 1850 


— ͥ — — 


Eigene Tapezierwerkſtatt und Tiſchlerei im Hanfe. 


nezw. Abänderung meiner Polizei⸗Verordnung Poſtkarten⸗Bazar. 
90 20 ü — = NG‘ 1 en 8 nr 3 
Bezirks Marienwerder unter 2 e 2 Are D P/\S m 4 2 r 4 PINS im ; Geſchoß eine 


des Bezirks-Ausſchuſſes, was folgt. 

8 1.0 3 eber, welche pol» 
niſche Ausländer als Arbeiter in Dienſt 
nehmen wollen, bedürfen zur Annahme der» 
ſelben der vorberigen Genehmigung und zwar 
in den Stadtkreiſen der Orts poltzeibebörde, 
in den Landtreiſen des Landraths. Ueber 
den 1. Dezember hinaus dürfen polniſche 
Auzländer nur mit meiner Genehmigung 
deſchäftigt werden. In allen Fällen i die 
Genehmiaung dei der Ortdpolizeibehörde 


herrſchaftl. Wohnung 

von 6 Zimmern nebſt reichlichem Zubehör 
und im Dachgeſchoß eine kl. Wohnung 
von 3 Zimmern ꝛc. zum 1. Oktober zu 
vermiethen. Näheres beim Portier. 
2 Et beſtehend aus 4 Zimmern, 

„ Elägt, uche u. Zub. mit Bade⸗ 
einrichtung vom 1. Oktober cr. zu verm. 

K. P Schliebener, Gerberſtr. 23. 


Bäckerſtraße 43, 
I. Etage, 3 große Zimmer, Küche, 
Mädchenſtube und Zubehör, II. Etage, 
5 große Zimmer, Küche, Mädchen⸗ 
ſtube u. Zubehör v. 1. Oktober zu verm., 
1 Geſchäftskeller von ſofort. Zu 
erfragen Bäckerſtraße 29, 1 Tr. 


2 Wohnung, 
3 Zimmer, Küche, Sveiſekammer und 
Zubehör zu verm. Zu erfragen Mocker, 
Thornerſtraße 25 im Gartenhaus. 

Herrſchaftl. Wohnun 
v. 3 Zimm. u. Zubeh. Thalſtr. 22. 

Die bisher von Herrn Bauinſpe ktor 

Bode innegehabte 


Wohnung, 
6 Zimmer, Zubehör, Badeſtube ꝛc., in 
unſerem Hauſe Breiteſtraße Nr. 37, 
3. Etage, iſt vom 1. Oktober er. ab zu 
vermiethen. C. B. Dietrich & Sohn. 


Eine Wohnung 
von 3 Zimmern, Küche u. allem Zubehör 
per 1. Oktober zu vermietben. 
Herrmann Schulz. Culmerſtr. 22. 


II. Etage, 
beſtehend aus 5 Zimmern nebit Zubehör 
vom 1. Oktober zu vermiethen. 

Adolph Granowski, 

Eliſabethſtraße 6. 
Die erſte Etage, 
Brüdenftraße Nr. 18 iſt vom 1. 
zu vermiethen, ebenſo die 
Parterregelegenheit 
im Ganzen oder getheilt. 


Möbl. Zimmer 
zu haben Brückenſtr. 16, 1 Tr. r. 
1 Wohnung 
in der II. Etage vom 1. Oktober zu 


vermiethen bei J. Kurowski, 
Neuſtädt. Markt, Gerechteſtraße 2. 


5 v. 1. Okt. zu verm. 
Kl. Wohnung yhäoe. Markt 17. 
Geschw. Bayer. 
I. Etage, 5 
beſtehend aus 3 Zimmern nebſt Zubehör 
v. 1. Oktbr. zu verm. Paul Sztuczko. 


Kirchliche Nachr ichien. 


Am 4. Sonntag, n. Trinitatis, 8. Juli 1909. 


ebang. 
Morgens: Kein Gottesdienſt. 
Vorm. 9½ Uhr: Herr Pfarrer Stachowitz. 
Kollekte für die Armen der Gemeinde. 


man einen 
photographischen 
Apparat 
mit sämmtlichem Zubehör bei 
Paul Weber, Thorn, 


Lager sämmtlicher photographischer 
Bedartsartikel. 


bestens empfohlen. 
Es soll mein Bestreben sein, durch saubere und reelle Arbeit bei 
soliden Preisen mir das Wohlwollen des geehrten Publikums zu erwerben. 


Mit Hochachtung 


Hermann Fechner, 


Drechslermeister. 
Reparaturen an Sonn- u. Regenschirmen, Stöcken etc. werden 
sauber und schnellstens ausgeführt, 


ſchriftli Verzeichniſſes unter Beifügung 
> 2 bei der Ortspolizei⸗ 
behörde anzumelden. 

8 3. Die Urbeitgeber haben der Orts- 
pollzelbehörde ſofort ſchriftliche Meldung zu 
machen, falls die in Frage ſtehenden Arbeiter 
heimlich die Arbeits ſtätte verlaſſen. 

§ 4. Drei Tage vor dem Zeitpunkte, zu 


Ausgekämmte und abgeſchnittene 


Damen ⸗Haare 
werden Culmerſtraße Nr. 8 gekauft. 


Selbstverschuldete Schwäche 


der Männer, Pollut., ſämmtliche Geſchlechts⸗ 
trankh. hellt ſicher nach 27 jähr. prakt. Erfahr. 
Dr. Mentzel, nicht approbirter Arzt, Hamburg, 
Seilerſtraße 27, I. Ausw. brieflich. 


Gerechteſtr. 26, 


I. Etage, nach vorne, mittlere Wohnung 
für 340 Mk., nach hinten, mittlere Woh⸗ 
nung für 280 Mk. per 1. Oktober zu 
verm. E. Peting, Gerechteſtraße 6. 


Araberſtraße 4 
iſt die II. Etage, 4 Zimmer, Küche ꝛc. 


vom 1. Oktober zu vermiethen. 
Konrad Schwartz. 


Balkon⸗Wohnung, 
2. Etage, in meinem Hauſe Altſtädt. 
Markt zu verm. Pr. 650 Mk. Näh. 
Moritz Leiser, Brückenſtr. 5. 


Fin Laden und Wohnungen 


eee Dee zu vermiethen bei 


S NN Ne 2 a x 
En A. Wohlfeil, Schuhmacherſtr. 24. 


J. Moses, Bromberg, Herrſchafllice Wohnung 


Gammstrasse No. 18. Di | mit Balkon u. Zubehör ſof. zu vermieth. 


u Zu erfragen Bäckerſtraße 35. 
eſtſortirtes Röhrenlager. —— ‚— 
4 ie und karten Locomobil⸗ Zwei elegant möbl. Zinner 


mit Burſchengelaß ſind vom 1. Juni zu verm. 
Keſſel⸗, Bohr⸗, Brunnenrohre, verzinkte Röhren, Cul 


eren 13, 1. Stage. _ 
Bleiröhren, Verbindungsſtücke, Waſſerleitungs⸗ : 
Artikel, Reſervoirs, Krähne, Flügelpump 0 Coppernikusſtr. 30 


5 list die Parterre ⸗ Wohnung nebit 
Träger aller Normalprofile. [Werkſtätte, zu jedem Geſchäft geeignet, 
i Banfchienen, Wellblech, Feuſter. . 


loom 1. Oktober zu vermiethen. Näheres 
2 für n Agger Eben wer Febobahnſchienen, Lowren und alle Erſatzbeile. Ze 


JJ daſelbſt 1 Treppe hoch. 
4 % „ Iimonatlicher „ eee 


Eine Wohnung 
6, SIE 
vo „ Bmonatliher 


Ö) von 5 Zimmern, Zubehör, Glasveranda 
4% 
Nordtutsehe Greditanstalt 


Smit Gartenbenutzung vom 1. September 
Filiale Thorn. 


für 650 Mark zu vermiethen. 
J. Roggatz, Culm. Chanfiee 10. 
le Harzer Nanarienvögel 
Hohl⸗ u. Bogenroller, verſ. geg. Nachn. 


Eine Wohnung, 
von 8—20 Mk. Proſpekte gratis. 


3 Zimmer, Küche, Keller u. Bodenraum, 
V. Hering, St. Aubrrasbexg Part) 427 


2 Treppen, per 1. Oktober zu vermiethen. 
J. Keil, Seglerſtr. 11. 
Mein Gartengrundftüc 
Lin Mocker, Thornerſtr. 8. 


8 Dem geehrten Publikum theile ergebenst mit, dass ich hierselbst 2 
Tuchmacherstrasse No. 1 
im Hause des Malermeisters Herrn Jeschke eine 8 
20 2 
Möbel- und Zau-Drechslerei 8 
eröffnet habe u. halte ich mich bei Bedarf aller Drechslerarbeiten 
”% 
” 
; 
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Seitens des Arbeitgebers hierüber eine Anzeige 
zu erſtatten. 


5. Zuwiderhaublungen unterliegen ei 
Schafe bie . 

Marienwerder, den 4. März 1900. 

Der Regierungs⸗Präfident.“ 
wird hierdurch zur öffentlichen Kenntniß ge⸗ 
erben, den 4. Juli 1900. 

Die Polizei⸗Verwaltung. 


Ein wahrer Schatz 


für alle Verirrungen 


durch jugendliche . 
Erkrankte iſt das — Werk: 


Ir. Betaus Selbstbewahrung 


ibt blendend weisse Wäsche. 
IN} unabertreffliches Waſch u. Besch natel 
A, Dr. Thompson 


81. Aufl. Mit 27 Abbild. Preis 3 Mi. 

Leſe es Jeder, der an den Folgen ſolcher 
Laſter leidet. Tauſende verdauken 
demſelben ihre Wiederherſtellung. 

Zu beziehen durch das Verlags⸗Ma⸗ 
in in Leipzig, Neumarkt Nr. 24, 
owie durch jede Buchhandlung. 

n Thorn vorräthig in der Buch⸗ 

handlung von Walter Lambeck. 


e di 


die allerbilligsten sind. 


1 


— 


. 
Wir vergüten bis auf Weite: | be 
res für Depofitengelder 


SS 


Herrſchaftl. Wohnung, 1. Etage, 


5 Zimmer, Badeeinrichtung ꝛc. t 
n 
it unter günſtigen Bedingungen zu 
verkaufen. Ww. Schäfer. 


In meinem Neubau, Brombergerſtr. 52, 
Di S Culmer Chaufiee 44 
Die Häcktrei 


Neuſtädt. evang. 
Morgens: Kein Gottes dienſt. 
Vorm. 9½ Uhr: Herr Pfarrer Jacobi. 
Nachher Beichte und Abendmahl. 


n 7. 


ſind noch einige 
iſt zu verpachten. 


Wohnungen a 
ren 
LOOSE 


von 5—6 Zimmern ꝛc. zum 1. Oktober rc. zu 

vermiethen. Näh. im Bureau Konrad Schwartz. 
1 tern Bene 
erlboſung, Ziehung 12. Juli, 


Garniſonkirche. 
unjerem Haufe Bromberger Vor · 0 0 
t, Ecke der Bromberger u. Borm. 10½ a —— . 
Loos à 1,10 Mk. 
ſind zu haben in der 


Halteſtelle der elektriſchen Bahn, iſt per Nachher Beichte und Abendmahl. 
Expedition der Thorner Zeitung. 


> Tropenwerke Mülheim - Rhein. 


—— —v—— — — — 

.. 2er nmir satin Beimarnaen in AUGE Fü Breit 
Freundl. Wohnung, 1. Et., 4 Zim. ft ein * E n Herr d viſionspfarrer Bede. 
du — N 480 Mk. Näh. — Laden BE ER u 5 ‚finden te „Evans. — A 
_ moritz leiser, Brüdenftr. 5. mit daranſtoßendem großen Zimmer nebft | welcher 5 En en ober m oh me, en 


fi rr Superintendent Rehm. 
Wohnun Kellergeſchoß, zum Arbeitszimmer oder 1 ir u ne —— — 
7 Zimmer und Zubehör, II Cie, * Lager ſich eign., vom 1. Oktober preiswerth ne engeſchãft 


ermirte Gemeinde zu Thern. 
ee ithr: Gotteadieaft in ber Bla 


i 1. Oktober zu vermiethen. zu vermiethen. S. Rawitzki. C. B. Dietrich & Sehn. deb, Rönigl. e Arndt. 
—— — Marcus Henius, Fiſcherſtraße 49 Gin Laden mit angr. Wohnung «sans. Gemeinde zu Grasumis 
us Mn 3 . Gemeind 1 
f Junge Damen Altadt. Markt 5. Bi 15 5 nung — 1. Oktober, iſt in meinem Hauſe b., Sohm vom | Vorm. 10 Uhr: rab g Schillno. 
Enden fern che liebevole Penſion. Norder Wohnung in der 2. Cage zur, * a u gr berg fofort | 1. — = Bee 5 le en Vormittags 11¼ Uhr: 1 
Beste Ref. ſteh. z. Seite. Näh. Exp. d. Z. nu verm. euſtädt. Markt 14. Alexander Rittweger. billig zu verkaufen. J. Lyskowski. Lon ette für den Bechenzben n Schönwalde. 


Das ee für Möbel, Spiegel und ee 


Altstädtischer Markt 25. 


Complette Zimmer-Einrichtungen 
in stylgerechten, allen Anforderungen der Neuzeit entsprechenden Fagons stehen stets fertig. 
Eigene Tapezierwerkstatt u. Tischlerei im Hause unter persönlicher Leitung. 
Nach ausserhalb Franco-Lieferung- 
Kostenlose Aufstellung der Möbel durch Sachverständige. 


neueſter Mode | 
ſowie 
Geradehalter | = 
Nähr- und = 
Umftands 3 E 
Corſets = | 
nach ſanitä N 
Sorichriften. 8 8 
Neu! > | 
[7 
Büstenhalter |& Wollmarkt 3, Brom = erg, Wollmarkt 3, 8 
Corſelſchoner mug | empfiehlt 
empfehlen 8 seine grossen Vorräthe in allen Holzarten und neuesten Mustern 8 
£ 8 Lit in geschmackvoller Ausführung unter Garantie nur gediegener und guter Arbeit * 
ewin 1 auer, 2 zu den auerkannt billigsten Preisen. 3 
2 4 
© & 
ng 8 


EEC 
Thee +. echt import. loſe 
via London 
von Mk. 1,50 pr. / Ko. 
30 gr. 15 Pf. 


Ih N 

b 88180 ausgezeichnete, 
in Original⸗Pack a ½, ½ ½ Pfd. 3 
ee 6 Det. p. Pfd. ruſſ. t 
Ruf Oskar Alammer-Chorn "| 

= Samowars Brombergerſtraße 84. ee 

PR (Sheemafhinen) . e 

7 Zoch aher Kreis 2 

den win Pe Brennabor-, Adler. und . 

Cacao gefallen hat.. — 3. Ich bin ganz 


Statt Pomade, statt Oel, 
statt schädlicher Tineturen 
rerwende man täglich das 


Sahrradhandlung AR 


ausserordentlich zufrieden. — 
8 ist unstreitig eines der 
besten Haar ‚flegemittelder om 
eee ür den Schnurrbart ist 


een Fee und als Kosmeti- 


reinen holländiſch en 
echten, A Mk. 2,20, 


Panther-Fahrradwerke. 


vi Größte Auswahl. Billige Preiſe. 3 2116 Depp elflasche Mk.3.50, 
"fein Dog auchinv 1 


8 Thee-Handlung 


B. Hozakowski, Thorn 


Brückenstrasse. 
(vis-ä-vis „Hotel Schwarzer Adler“.) 


GEBB9OLOOBR 
Rudolf Alber & Co. Bromberg, AdoltMajer, Drogerie, Passage 1 u.2 


Bonbon⸗ u. Dunn Fabrik. . nen rn * I. H. Schilling, Friseur. Culmerstrasse 


horn, Keuter Mat e Adolph Leetz, Thorn, ——— 
Confitären Selfen⸗ und Lichte⸗Fabrik. Münchener 


in vorzüglichſter Qualität, ) 18 E 
185 ace Loewenbräu. 
= 


In Thorn zu haben: „Adler-Apotheke, 
A. Pardon, „Annen- Apotheke“, Jwan 
Doblow, „Raths-Apotheke“, W. Kaw- 
czynski, Anders & Co., Droghdlg., 
Ant. Koczwara, Central-Drogerie. 
Elisabetstr. 12. Paul Weber, Drogerie, 
Culmerstrasse. 1 


Große Sommerfahrkahn 
neu! Fpecialmarbe ee 
. Tourenrad 


— für Ml. 135,00 — Beſt eingerichtete Reparaturwerkftatt. 


acao 
in den beliebteften und beſten Marken, T > 0 * 2 2 
Chocoladen krpentin⸗Wachskern Seife deneralvertreter: Goertz Vous, Thorn. 
ee eee iſt die Terkauf in Gebinden von 15 bis 100 Liter. 
c 2 f e es, sparsamste und beste — ͤ—— Ausschank Baderstrasse No. 19. : 


gebrannte, ausgeſuchte beite Qualität, 
v. erprobtem Geſchmack u. feinſtem Aroma, 


7 Haushaltungsseife. 


Albers hr warf 
 -nopfowmeausnag SAH 


hees > all Keine Hausfrau ſollte es daher verab- 
von 1,60 Mk. bis 8 Mk. pro Pfund. plz ſäumen, dieſelbe einzuführen. Die Ueber⸗ 9 70 = # 5 0 
onbons Eing. W. 38237. zeugung wird 3 Rab: bis von 7 
ſtets friſcher vorzüglicher Qualität, te aromatiſche Terpentin-Wachskernseife = z 
5 biligen Fabrikpreiſen. jabrizirte r * beſte 2 billigite iſt. mg Elektrieitäts — Aktiengesellschaft 
Dieſelbe, nur echt mit nebenſtehendem Waarenzeichen „ Köln-Ehrenfeld. 
„Copernicus“, iſt in allen Kolonialwaaren Handlungen Zweigbureau: Königsberg i. Pr. Kneiph Langgasse 35. 
ſowie in meinem Detail -Gejchäft BESTANDEN, Markt 36 Eingang Kohlmarkt. 
erhältlich. Telephn No. 1. Telegrammadresse: Helios Königsbergpr, 
1 1 auf — f Elektrische Beleuchtungs- u. Kraftübertragungsanlagen in 


jeder Stromart und in jedem Umfange. 


Vollständige Centralen für Ortschaften u. Städte, 


Elektrische Strassenbahnen.. — Industriebahnen. 
Ausführliche Projekte u. Kostenanschläge unentgeltlich. 
Sorgfältigste den neuesten Erfahrungen der Technik entsprechende 

Ausführung und Lieferung. 


10500 Fuchtſchweine 


— 


= Yeymann locker 


Wagenfabri! 
offerirt ſein großes Lager von 


Arbeits- und Luxuswagen 
zu billigen Preiſen. 


Reparaturen 
ſauber, ſchnell und billig. 


Jede Uhr 


repariren und reinigen koſtet bei mir unter 
2jähriger Garantie des Gutgehens 6 

nur 1,50 Mk. (außer Bruch) 

Zugfedern für Taſchenuhren das Stück 1, 5 


8 IS EN 
C 
Nm e e 


DRG M Zerlegbare 2 5 


Splungfedern-Mafratzen 


Spiralfedern, 1 ” " 
Gläſer 5 „ „ 200 
Uhrſchlüſſel „ 55 hygienisch unübertroffen, da Lüften und Reinigen spielend leicht. 


Elastieität und Haltbarkeit unerreicht, 


Alleinanfertigungsrecht und Vertrieb für die Städte und 
Landkreise Bremberg, Thorn, Culm, Graudenz, Inowrazlaw. 


Fr. Hege, Mochelfahrik, 


Be 


R. . 


Uhren und Goldwaaren, 
33. Coppernikusſtraße 33. 
vis-à-vis M H Meyer Nachf 


Jirumpf⸗ u. Sorkenfabrik © 


Windſtraße 5, I. 
empfiehlt ſich den geehrten Herrſchaften. 
Strümpfe werden auch ſauber angeſtrickt. 


E == 


1% gl 


und zwar: 5528 Eber und 
4972 Sauen der 1 


grossen weissen Edelschweine 
sind seit 1887 bis Ende März 1900 von der Domäne 


8 


e 


S 4. Ne 


Der Ertrag dient zum Unterhalte e |_ nennen. namens swenta nn en a Tea | 
armer isdn, HM, y- Binakn. Mal BE Bier Shun, Friedrichswerth 
Margarete Leick, eignet ſich vorzüglich des 3er Alkoholgehalts wegen für ſchwächliche Pe: rs 7 * 3 verkauft! Br Prospect gratis und trancol | 
a ee Wee, De ee Re a Ara se eu] 
in allen Handarbeiten, einfachen Ordensbrauerei Marienburg. April 1900; | 


Allein auf If beschickten Ausstellungen der D. L. Ges. 


nd i Ku beit 
und feinen Runftarbeiten in] Alleinverkauf in Thorn: A. Kirmes. 
r Weriag der Matgsoumprudereı Iurnst Lambeok, Kit. 


